
Die KMU-Anleihe 

für mehr

Stabilität und

Unabhängigkeit
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– Bis ~ € 10 Mio.

– 5 Jahre (endfällig)

– Ab ~ 3,25% p.a.

– 5% Disagio

Keine:

– Besicherung

– Mittelbindung

– Mitsprache Dritter

Zugang zum

Kapitalmarkt – 

denkbar einfach
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 » Zinssatz – unbesicherte Finanzierung

       Euler Hermes        Zins der

Indikatives Erstrating         KMU-Anleihe

       BBB
IR

    ~ 5,25% p.a.

       BBB-
IR

    ~ 5,50% p.a.

       BB+
IR

    ~ 6,50% p.a.

       BB
IR

    ~ 6,75% p.a.

       BB-
IR

    ~ 7,00% p.a.

(Ausgehend von Stufe BBB
IR

 reduziert sich der Zins für jede 

nächsthöhere Ratingstufe um jeweils 0,25 Prozentpunkte)

 » Disagio

5% (zzgl. MwSt.) auf den Betrag der KMU-Anleihe

 (Werben Sie andere Unternehmen und sparen Sie

 bis zu 50% Ihres Disagios)

 » Kosten Indikativer Ratings – Euler Hermes 

Indikatives Erstrating:   € 10.000 zzgl. MwSt.

Je Indikatives Folgerating:  €   5.000 zzgl. MwSt.

 (Nur im Paket mit der Begebung einer KMU-Anleihe geltende  

 Vorzugskonditionen der Euler Hermes Rating)

KMU-Anleihe
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Information und gelten nicht als Basis für eine Investment- oder Finanzierungsentscheidung.

Ζ+5(�9257(Ζ/(
 » Attraktive Konditionen der KMU-Anleihe sowie  

 indirekte Preisvorteile aufgrund gestärkter   

 Verhandlungsposition

 » KMU-freundliche Dokumentation:

 - Keine Sicherheitenstellung

 - Freie Verfügbarkeit der Mittel

 - Verzicht auf Performance-basierte   

 Finanzrelationen

 - Kein Mitspracherecht seitens Dritter

 - 0DUNWJ¦QJLJH�%HULFKWVSȵLFKWHQ

 » Neue Finanzierungsquelle:

 - Reduzierte Abhängigkeit vom Bankkredit bzw.  

 Schonung bestehender Kreditlinien

 - Verbesserte Liquidität

 - Verbesserte Bilanzstruktur    

 (langfristiger Finanzierungsbaustein)

 » Einfach, transparent und unbürokratisch –   

 Ihr zeitlicher Aufwand beträgt wenige Stunden

:(1Ζ*(��(Ζ1)$&+(�6&+5Ζ77(
1. Registrieren Sie sich unverbindlich für den  

 persönlichen Bereich der WIR Finanzierer Website  

 – dort erhalten Sie Zugang zu allen benötigten  

 Dokumenten und Kontaktdaten

2. Durchsicht aller Dokumente

3. Beauftragen Sie Euler Hermes mit der Erstellung  

 des Indikativen Ratings

4. Auf Basis vollständiger Transparenz entscheiden  

 Sie sich für die Begebung einer KMU-Anleihe und  

 übersenden WIR Finanzierer die vervollständigten  

 Unterlagen

5. Finalisierung der Unterlagen nach Vorliegen der 

 abschließenden Investoren-Rückmeldung

6. Bereitstellung der Mittel aus der Begebung der  

 KMU-Anleihe

Ζ+5�817(51(+0(16352)Ζ/
 » Eintrag ins Handelsregister

 » Mindestens 5-jährige Unternehmenshistorie

 » IFD-Rating des größten Kreditgebers von   

 mindestens IV

 (Details unter: www.s-rating-risikosysteme.de/_download_ 

 gallery/artikel/IFD_Publikation_Rating_Broschuere.pdf)

 » Indikatives Rating der Euler Hermes von   

 mindestens BB-
IR

 » Ausstehende Bankbarkredite bzw. verfügbare   

 Barkreditlinien

 (In Summe mindestens in Höhe der KMU-Anleihe)
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 In der deutschen Wirtschaft läuft es nicht 
mehr rund. Die kräftigen Rückgänge bei Auf-
tragseingängen und Industrieproduktion im 
August werden nicht die letzten schlechten 
Nachrichten bleiben, wenn die Firmen mit 
ihrer Selbsteinschätzung Recht behalten. 
Der Mittelstand meldet für September eine 
erneute Verschlechterung seines Geschäfts-
klimas, diesmal um 1,4 Zähler auf 10,6 Sal-
denpunkte, das zeigt das aktuelle KfW-ifo-
Mittelstandsbarometer.
„Das im September erneut sehr schwache  
Ergebnis des KfW-ifo-Mittelstandsbarometers 
setzt ein großes Fragezeichen hinter die deut-
schen Wachstumsaussichten für dieses und 
das kommende Jahr“, sagt Dr. Jörg Zeuner, 
Chefvolkswirt der KfW. Selbst die jüngst auf 

breiter Front gesenkten Konjunkturprogno-
sen könnten sich als zu optimistisch erweisen.
Noch größere Sorgen als die Mittelständ-
ler machen sich im September die Groß-
unternehmen. Während sich ihre aktuelle 
Geschäftslage noch relativ moderat um nur 
einen Zähler schlechter als im Vormonat be-
werten (16,1 Saldenpunkte), nimmt die Angst 
vor einbrechenden Geschäften rapide zu: Die 
Erwartungen der großen Firmen rauschen 
um 5,9 Zähler nach unten; das entspricht 
knapp dem Doppelten einer normalen  
Monatsveränderung. Vor allem das internati-
onale Umfeld sehen die großen exportorien-
tierten Firmen wohl mit zunehmender Sorge. 
Weitere Informationen erhalten Sie hier.

Pressemitteilung KfW vom 09.10.2014

 Der deutsche Mittelstand sieht sich derzeit 
sehr gut für den internationalen Wettbewerb 
gerüstet, doch seine Position auf ausländi-
schen und heimischen Märkten wird ange-
griffen. Zu diesem Ergebnis kommt der neue 
KfW-Wettbewerbsindikator, der die Einschät-
zungen kleiner und mittlerer Unternehmen 
zu ihrer aktuellen und zukünftigen Position 
im Vergleich zu internationalen Konkurren-
ten abbildet. 
Deutsche Mittelständler schätzen ihre inter-
nationale Wettbewerbsfähigkeit fast so gut 
ein wie die US-amerikanischen Unternehmen 
und liegen damit auf Platz zwei der Tabelle, 
auf Rang drei folgen die Briten. Der aktuelle 
Platz in der Spitzengruppe wird getragen von 
den hervorragenden und stabilen Standort-
bedingungen in Deutschland sowie von 
der positiven Sicht auf die derzeitige eige-
ne Unternehmensperformance. Ihr eigenes 
Zukunftspotenzial bewerten die deutschen 
Mittelständler hingegen kritisch. Ihre geringe 

Innovationstätigkeit dürfte ihre internationale 
Wettbewerbsfähigkeit zukünftig schwächen. 
Unternehmen in den USA, Großbritannien  
–aber auch in den aufstrebenden Schwellen-
ländern wie Brasilien und China – sehen sich 
hier deutlich besser aufgestellt.
„Deutsche Mittelständler punkten heute vor 
allem mit Service, Qualität und kurzen Liefer-
zeiten. Um auch in Zukunft im internationa-
len Wettbewerb zu bestehen, wird das allein 
nicht reichen“, sagt Dr. Jörg Zeuner, Chef-
volkswirt der KfW. „Die kleinen und mittleren 
Unternehmen müssen stärker auf innovative 
Produkte und Dienstleistungen setzen und 
auch mehr investieren. Nur so können sie 
mithalten mit der Konkurrenz aus USA, Groß-
britannien und den Schwellenländern, die 
genau das bereits tut.“ Andernfalls drohe ein 
nachhaltiger Verlust an Wettbewerbsfähig-
keit, so Zeuner weiter. Die ausführliche Studie 
finden Sie hier.

Pressemitteilung KfW vom 06.10.2014 

Stimmung im Mittelstand im  
September erneut schlechter

Deutscher Mittelstand  
noch in der Spitzengruppe

Die Stimmung im Mittelstand sinkt den sechsten Monat in Folge. Aber auch 
Größunternehmen fürchten aufgrund der schlechten konjunkturellen Aussich-
ten den Einbruch ihrer Geschäfte. 

Deutsche Mittelständler belegen Platz zwei in einer Befragung zur Wettbewerbs-
fähigkeit kleiner und mittlerer Unternehmen im internationalen Vergleich. Aller-
dings sind Innovationen notwendig, um diese Position auch halten zu können.

Steigende Refinanzierungsrisiken 
bei deutschen Mittelstands-
anleihen
Nach Berechnungen von Scope Ra-
tings werden bis 2018 im deutschen 
Mittelstands segment Anleihen mit einem 
Volumen von insgesamt 5,4 Mrd. € fällig. Die  
Ratingagentur sieht Refinanzierungs risiken 
vor allem für die Jahre 2017 und 2018, 
wenn Anleihevolumen von insgesamt  
1,6 Mrd. bzw. 2,4 Mrd. € auslaufen.
Für Emittenten, die zur Refinanzierung eine 
neue Anleihe begeben, erwartet Scope die 
verstärkte Verwendung von Besicherungen 
und Financial Covenants in den Anleihe-
bedingungen – vor allem um Risikoauf-
schläge zu reduzieren und die Anleihen 
erfolgreich zu plazieren. Zum Vergleich: 
Bislang bieten lediglich rund 20% der 
Emittenten Besicherungen oder Financial 
Covenants an.
Die Refinanzierung könnte vor allem 
Unternehmen vor Probleme stellen, die 
eine geringe Bonität und zugleich ein  
Geschäftsmodell aufweisen, das für Eigen-
kapitalinvestoren nicht attraktiv genug ist. 
Als Konsequenz rechnet Scope mit weiteren 
Ausfällen. Seit 2010 musste der deutsche 
Markt für Mittelstandsanleihen bereits 
23 ausgefallene Anleihen verkraften. Die  
vollständige Studie finden Sie hier.

Pressemitteilung Scope Ratings vom 
07.10.2014

Beschleunigte Begebung von 
KMU-Anleihen 
Durch den Verzicht auf Bundesbank Boni-
tätsnoten und der Reduzierung der KMU-
Anleihe-Zinsen aufgrund der günstigen 
Kapitalmarktverfassung beschleunigt die 
WIR Finanzierer Gruppe die Begebung von 
KMU-Anleihen. Der Verzicht auf die Bun-
desbank Bonitätsnoten wurde notwendig, 
da sich die Rückmeldungen prospektiver 
KMU-Anleihen Emittenten bezüglich ver-
zögerter Bearbeitungszeiten häuften. Die 
Bestimmung des jeweiligen KMU-Anleihe 
Zinses erfolgt nunmehr auf Basis eines  
Indikativen Erstratings der Ratingagentur. 
Die Reduzierung der Zinsen für KMU-
Anleihen ist eine Reaktion auf rückläufige 
Kapitalmarktzinsen.
„Da der Auswahlprozess der KMU-Anleihe 
Emittenten durch diese Vereinfachung 
zeitlich deutlich gestrafft wird, rechnen wir  
bereits im 2. Quartal 2015 mit der Begebung, 
der sich in der Pipeline befindlichen KMU-
Anleihen.“ kommentiert Mark van den  
Arend, Gründer der WIR Finanzierer.

Pressemitteilung WIR Finanzierer  
vom 06.10.2014
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